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EINLEITUNG 

Managementpläne 

Um einen günstigen Erhaltungszustand der Natura 2000-Schutzobjekte zu erhalten oder 
wiederherzustellen, werden in Niederösterreich eigene Managementpläne erstellt. In den 
Managementplänen werden die nötigen Erhaltungs- bzw. Pflegemaßnahmen für ein Natura 
2000-Gebiet zusammengefasst.  

Abgestufte Bearbeitung 

Aufgrund seiner geographischen Lage und einer über Jahrhunderte gewachsenen 
Kulturlandschaft verfügt Niederösterreich über eine große Vielfalt schützenswerter 
Lebensräume und Arten. Das Management der relativ großen Natura 2000-Gebiete stellt 
eine große Herausforderung dar, auf die mit einer besonderen Strategie reagiert wurde: Die 
Natura 2000-Gebiete werden in diesem Zusammenhang jeweils zur Gänze einer der fünf 
Hauptregionen des Landesentwicklungskonzeptes (Weinviertel, Waldviertel, Mostviertel, 
Industrieviertel und NÖ Mitte) zugeordnet und im Rahmen einer strukturierten 
Vorgangsweise vom „Großen ins Kleine“ nach einem einheitlichen Schema abgestuft 
bearbeitet. Übergreifende Aspekte des Managementplans werden gemeinsam auf 
Landesebene oder der regionalen Ebene behandelt und somit nicht mehr einzeln für jedes 
Gebiet wiederholt. Überlappende FFH- und Vogelschutzgebiete werden in einem 
gemeinsamen Managementplan zusammengefasst, sodass insgesamt 21 Managementpläne 
vorliegen. 
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Risikoanalyse 

Ein wesentlicher erster Schritt der Managementplanung war die Durchführung einer 
Risikoanalyse zur Ermittlung der dringendsten Managementmaßnahmen. Diese 
Vorgangsweise trägt maßgeblich dazu bei, die Effektivität in der Managementplanung zu 
steigern und die Mittel dort einzusetzen, wo sie am dringendsten benötigt werden. In diesem 
Rahmen wurde vorerst besonderes Augenmerk auf Risikofaktoren aus dem Bereich der 
land- und forstwirtschaftlichen Nutzung gelegt. Die Maßnahmen werden in Form 
gebietsspezifischer Schwerpunktprojekte umgesetzt. Die Umsetzung wird vorrangig durch 
freiwilligen Vertragsnaturschutz in Abstimmung mit betroffenen GrundstückseigentümerInnen 
oder anderen beteiligten Interessensgruppen gewährleistet. Zusätzlich werden laufend 
weitere Schwerpunktprojekte identifiziert, geplant und umgesetzt.  

Natura 2000-Gebietsbetreuung 

Um Management und Erhaltung der Natura 2000-Gebiete im Sinne der Natura 2000-Ziele zu 
gewährleisten, wird eine langfristig gesicherte Betreuung durch qualifizierte Personen in 
Form einer flächendeckenden Schutzgebietsbetreuung für Niederösterreichs Natura 2000-
Gebiete angestrebt. 

Natura 2000-Monitoring 

Derzeit wird auf nationaler Ebene ein Konzept für ein zukünftiges Monitoring entsprechend 
den Vorgaben der FFH-Richtlinie ausgearbeitet. Aufbauend darauf wird ein Monitoring für die 
einzelnen Schutzgebiete entwickelt, um die durchgeführten Maßnahmen in Bezug auf die 
Erreichung des  günstigen Erhaltungszustandes einzelner Schutzobjekte evaluieren zu 
können. 

Laufende Aktualisierung 

Das niederösterreichische Natura 2000-Management zeichnet sich durch seine Flexibilität 
aus. Wie die Natur selbst, sind auch die Maßnahmen zu ihrem Schutz keine statische 
Angelegenheit und müssen auf Entwicklungen und neue Erkenntnisse, die sich aus der 
Gebietsbetreuung und dem Monitoring ergeben, abgestimmt werden. Die Inhalte der 
Managementpläne werden deshalb laufend aktualisiert und ergänzt. Alle Informationen zum 
Thema Natura 2000 inklusive der jeweils aktuellsten Versionen der Managementpläne sind 
auf der Natura 2000-Internetseite des Landes Niederösterreich unter 
www.noe.gv.at/natura2000 zu finden. Die vorliegende Broschüre gibt einen Überblick über 
die umfangreichen Internet-Informationen. 

NÖ Atlas 

Einen Überblick über die Gebietsaußengrenzen von Natura 2000-Gebieten und darin 
liegender Natura 2000-Schutzobjekte bietet eine dynamische Karte, der so genannte „NÖ 
Atlas“. Man kann damit herausfinden, ob ein Grundstück innerhalb eines Natura 2000-
Gebietes liegt und zudem in vielen Fällen feststellen, wo Natura 2000-Schutzobjekte 
anzutreffen sind. 
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